Ergebnisse Arbeitsgruppe 1 „Gymnasium“

Teilgruppe: a

Die Auswertung des vorgelegten Unterrichtsvorhabens zum Ringen und Kämpfen ergab, dass  zwar verschiedene Kompetenzbereiche in dem Beispiel angesprochen werden, aber letztlich erst vor dem Hintergrund konkreter Kompetenzerwartungen ausgewertet werden können. 

Das Bild vom Sport, orientiert an pädagogischen Perspektiven und Erziehendem Sportunterricht wie es auf Fortbildungen und in Studienseminaren vermittelt wird, kommt der Kompetenzorientierung schon nahe. Kompetenzvorgaben und Kompetenzerwartungen helfen andererseits das Bild von gutem Sportunterricht transparenter zu machen. 

Anregungen für die Verdeutlichung von kompetenzorientertem Unterricht an der Basis (welches ist der Mehrwert des kompetenzorientierten Unterrichtens?)

· Ausgehen von dem , was schon vorhanden ist, in Hinsicht auf Erfahrungs- und Handlungsorientierung, Problemorientierung, offenen Unterricht, …

· Verdeutliche an Kompetenzerwartungen als Ergebnis eines längeren Unterrichtsprozesses    (spiralcurricularer Ansatz, Vernetzung, Anwendungssituationen.
· Berücksichtigung real vorhandenen Einschränkungen, wie zum Beispiel: Stundenzahl, räumliche und materiale Ausstattung, mediale Ausstattung, …)

Ergebnisse der Teilgruppe : b

Anmerkungen zu Unterrichtsvorhaben „Fechten“

Dem vorliegenden Entwurf konnten eine Reihe von Kompetenzen zugeordnet werden

Bewegungskompetenz:
Wie muss ich stechen, um einen Treffer zu erzielen?
Methodenkompetenz:

Vorgehensweise zur Regelentwicklung

Wissenskompetenz:

Wissen über die Sportart Fechten

Urteilskompetenz:

Überprüfung der Einhaltung der Regeln

Wahrnehmungskompetenz:
Antizipation von Aktionen des Gegeners
